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Rauch in
Realschulhalle

LAUFFEN Am Donnerstagnachmittag
kam es zu einer Rauchentwicklung
in der Sporthalle der Realschule in
der Lauffener Hölderlinstraße. Ur-
sache war nach ersten Erkenntnis-
sen ein technischer Defekt in einer
Leuchtstoffröhre. Die Feuerwehr
war mit einem Großaufgebot vor
Ort. Etwa 60 Kinder sowie drei Lehr-
kräfte wurden evakuiert, niemand
kam zu Schaden. An der Halle ent-
stand geringer Sachschaden. red

Karate für Senioren
Senioren treffen sich jeweils mon-
tags zwischen 19.30 und 20.30 Uhr
im Quartierszentrum in Böckingen.
In einer netten Runde werden mit
Spaß und Freude Fitness- und Kara-
teübungen trainiert. Die Kosten be-
laufen sich auf 58 Euro bei zehn Ter-
minen. Anmeldung per E-Mail an
kurse@diakonie-heilbronn.de.

Heilbronn

Gold und Brillanten zum Auftakt
Närrische Prominenz und Medaillenregen beim traditionellen Ordensabend der Zabergäunarren

Von Helga El-Kothany

GÜGLINGEN Getümmel im Foyer der
Herzogskelter am vergangenen
Samstagabend: gekrönte Häupter,
Gardeuniformen, Abendroben, fun-
kelnde Ordensbrüste. Dazwischen:
hüpfende Ballettmäuschen.

Nein, es ist kein fürstliches Gala-
Event. Die Zabergäunarren (ZNG)
haben zum Ordensabend geladen.
Pünktlich um 19.11 Uhr feiern sie
mit triumphalen Fanfarenklängen
den Auftakt der fünften Jahreszeit
im 40. Jahr ihres Bestehens. Präsi-
dent Rainer Binder, assistiert von
seiner Vize Melanie Neumann und
Zeremonienmeister Stefan Ernesti,
eröffnen den Abend mit gereimten
Worten.

Das Motto der neuen Kampagne
der ZNG: „Olympia zu Gast im Za-
bergäu, die ganze Welt ist mit da-
bei.“ Zunächst begnügen sich die
Zabergäunarren jedoch mit den Ver-
tretern von rund 30 Gastgesellschaf-
ten wie der Talheimer TCV, Neuling
„Bärenfänger“ aus Gemmingen
oder der Patenverein „Schwarze

Störche“ mit „Dode“ (Patin) Anita
Rösslein. Zum ersten Mal dabei ist
auch der neue Präsident des Landes-
verbands Württembergischer Kar-
nevalsvereine 1958, Steffen May,
sonst zu Hause bei der Narrenzunft
Deichelmaus Spaichingen.

Blick auf 40 Jahre „Um 5 vor 12 ist
die Show vorbei, pünktlich vorm ers-
ten Advent.“ Dieses Versprechen
Rainer Binders wird jedoch durch
manche Überraschung, die der
Abend bringt, zur Makulatur. Der
schlagfertige Moderator Stefan Er-
nesti kommentiert dies mit der Fra-
ge ans Publikum: „Glauben Sie auch
noch an den Weihnachtsmann?“

Nicht vorgesehen im minutiös
geplanten Ablauf ist beispielsweise
die Überraschungsrede der Ehren-
präsidentin Elke Gläßer, die 40 Jah-
re Revue passieren lässt. „Ich bin
saumäßig stolz, was wir in 40 Jahren
erreicht haben“, gesteht sie.

Anita Rösslein im Storchenkos-
tüm sorgt ebenfalls ungeplant mit ih-
ren humorvoll deftig vorgetragenen
Anekdoten aus vier Jahrzehnten für

Dancing Diamonds, die Sunshine
Ladies, das Männerballett mit Obe-
lix und Olympioniken sowie Fire &
Ice auf griechisch-antik. Nicht feh-
len dürfen die Kaiserberger, die das
Publikum zum Mitsingen bringen,
und als ohrenbetäubendes High-
light die „Gassafäger“, schwung-
vollst dirigiert von Daniel Krause.

Orden Zwischen den Auftritten: Die
Verleihung der rund 300 Orden, da-
von allein über 200 für eigene aktive
Mitglieder. Weitere LWK-Verdienst-
orden gibt es für fünf Jahre aktive
Mitgliedschaft, den Goldenen Tanz-
orden und Goldenen Brauchtumsor-
den für zehn Jahre, das Großkreuz
für Frieder Dankel, Robert Lippott,
Nadja Flubacher, Andrea Höra und
Patricia Schulz, den Hirsch am Gol-
denen Vlies für Larissa Bauer.

Die Spenden des Abends gehen
an die Bönnigheimer Theo-Lorch-
Werkstätten.

Die Höchstleistungen verspre-
chenden Prunksitzungen finden am
14. und 15. Februar 2025 im Bürger-
zentrum Brackenheim statt.

Diese Zabergäunarren erhielten Jahresorden und einen Verdienstorden des LWK.
Mit im Bild (li.) Rainer Binder und (re.) Steffen May. Foto: Helga El-Kothany

viel Gelächter. Sie zieht verbal den
Hut vor Rainer Binders Lebensleis-
tung, der dafür Mitte November in
Stuttgart mit dem höchsten Orden
des LWK ausgezeichnet wurde: dem
BDK-Ehrenverdienstorden in Gold
mit Brillanten.

Für die Tanzgruppen der ZNG ist
der Ordensabend die erste Möglich-
keit, ihre neuen Tänze zu präsentie-
ren. Die Jüngsten, die riesige Kü-
ken-Gruppe, schwimmen auf die
Bühne. Es folgen die Sternchen,
Fraggles, Zabergäufunken, die

Erneut Einbrüche in Gartenhäuser
Lampe gestohlen, im Inneren wur-
den jedoch keine weiteren Gegen-
stände entwendet.

Wer im oben genannten Zeitraum
verdächtige Wahrnehmungen ge-
macht hat, wird gebeten, sich unter
der Telefonnummer 07133 2090 mit
dem Polizeirevier Lauffen in Verbin-
dung zu setzen. red

gebrochen und durchwühlt. Ent-
wendet wurden zwei Kettensägen
und ein Winkelschleifer im Gesamt-
wert von etwa 200 Euro.

Im zweiten Fall wurde im Bereich
„Im Rosenberger“ ebenfalls ein Ma-
schendrahtzaun durchtrennt und
ein Gartenhaus aufgebrochen. Hier
wurde eine am Dach angebrachte

LEINGARTEN Zwischen Montag und
Donnerstag kam es erneut zu min-
destens zwei Einbrüchen in Garten-
grundstücken in Leingarten. Im ers-
ten Fall drangen der oder die Täter
Im Gewann Lerchenberg durch das
Durchtrennen eines Maschendraht-
zauns in ein Gartengrundstück ein.
Hier wurde ein Geräteschuppen auf-

Austausch für trauernde Eltern
BÖNNIGHEIM Für alle, die ein Kind
verloren haben, gibt es die Möglich-
keit, gemeinsam über diesen
Schicksalsschlag zu sprechen. Viel-
leicht können Strategien ausge-
tauscht werden, die helfen, mit die-
sem Erlebnis (gut) weiterleben zu
können. Die nächste Gelegenheit
dazu ist am Samstag, 14. Dezember,

um 14 Uhr in der Sozialstation Bön-
nigheim, Am Schlosspark 4 (mittle-
rer Eingang, Klingel „Gruppen-
raum“). Die Leitung hat Trauerbe-
gleiterin Meike Junginger. Anmel-
dung und weitere Informationen un-
ter Telefon 07143 21668. Das Ange-
bot ist kostenfrei, eine Spendenbox
steht aus. red

Kinderwerkstatt
In der Kinderwerkstatt am Dienstag
mit Annette Hartmann-Brunner und
einer weiteren pädagogischen Fach-
kraft können Kinder ab drei Jahren
unterschiedliche Materialien entde-
cken und daraus eigene Kunstwerke
fertigen. Am 10. Dezember werden
von 15 bis 17.15 Uhr Wichtel gebas-
telt. Der Kurs findet im VHS-Raum,
Kaiserstraße 1 in Eppingen statt und
kostet 20 Euro plus 4 Euro für Mate-
rial. Anmeldung über die VHS Ep-
pingen: vhs@eppingen.de; Telefon
07262 2069517 oder -18.

Eppingen

Von Susanne Schwarzbürger

Meinung

Präsenz
Der Ausgang der Bürgermeister-
wahl in Massenbachhausen kommt
wenig überraschend. Zwar standen
mit Jessica Krimmel und Steffen
Braun zwei vergleichbar kompeten-
te Kandidaten auf dem Stimmzettel:
Beide bringen aufgrund ihrer ein-
schlägigen Verwaltungsausbildung
und praktischen Amtserfahrung
gute Voraussetzungen für das Bür-
germeisteramt mit. Auch ihre Le-
bensumstände ähneln sich. Doch
schon bei der öffentlichen Bewer-
bervorstellung erntete der 30-jähri-
ge Braun stärkeren Applaus als die
33-jährige Krimmel. Beim Stimme-
Wahlforum eine Woche später wie-
derholte sich dieser Eindruck.

Der Grund für den stärkeren Zu-
spruch für Braun ist nicht so sehr in-
haltlicher Art – denn auch die Ziele
und Entwicklungsvorstellungen für
Massenbachhausen der beiden Be-
werber sind vergleichbar, ihre
oberste Priorität liegt in naher Zu-
kunft jeweils bei der Unterstützung
der Feuerwehr.

Vielmehr: Der sich selbst als „Ma-
cher“ bezeichnende Abstatter weiß
sich besser zu verkaufen als die Kon-
kurrentin aus Oberderdingen. Er
punktet nicht nur mit Fachkompe-
tenz, sondern auch mit Präsenz. Das
kommt bei den Bürgern von Mas-
senbachhausen offensichtlich gut
an, zumal der Sohn des langjährigen
Abstatter Bürgermeisters Rüdiger
Braun schon über ein gut funktionie-
rendes Netzwerk vor Ort und darü-
ber hinaus zu verfügen scheint. In
den nächsten acht Jahren wird sich
nun zeigen, ob Braun in die von Nico
Morast hinterlassenen großen
Fußstapfen passt.

@ @ Ihre Meinung?
susanne.schwarzbuerger@stimme-
mediengruppe.de

Steffen Brauns Wahlsieg in Mas-
senbachhausen ist wenig überra-

schend, meint unsere Autorin.

Steffen Braun mit Ehefrau Linda, umrahmt von seiner bisherigen Chefin Barbara Schönfeld, Alt-Bürgermeister Erich Schott und Vorgänger Nico Morast. Foto: Christiana Kunz

Der neue Bürgermeister heißt Steffen Braun
MASSENBACHHAUSEN Klare Entscheidung bei der Wahl – Wahlbeteiligung bei fast 55 Prozent

Von unserer Redakteurin
Susanne Schwarzbürger

U
m 18.30 Uhr am Sonntag
steht schon fest: Der neue
Bürgermeister von Mas-
senbachhausen heißt Stef-

fen Braun. Udo Neuweiler, der seit
September den zum Oberbürger-
meister von Bretten aufgestiegenen
Nico Morast als Rathauschef ver-
tritt, verkündet das vorläufige Wahl-
ergebnis im Ratssaal. 1533 der 2801
Wahlberechtigten haben von ihrem
Stimmrecht Gebrauch gemacht –
54,73 Prozent. Davon entfielen 1126
Stimmen auf den Wahlsieger Braun
und 401 auf die Mitbewerberin Jessi-
ca Krimmel: ein klares Ergebnis.

Just an diesem Adventssonntag
musste wegen der schon lange ge-
planten ökumenischen Seniorenfei-
er das Rathaus selbst statt der ge-
genüberliegenden Festhalle als
Wahllokal dienen. Um 18.03 Uhr
wurde hier schon im Einwohner-
meldeamt die Urne auf den Schreib-
tisch entleert, während sich im klei-
nen Sitzungssaal sechs Wahlhelfer
mit Teppichmessern bewaffnet ans
Aufschlitzen der blauen Briefwahl-
umschläge machten. 440 Bürgerin-
nen und Bürger hatten sich schon
im Vorfeld entschieden und sich den
Weg ins Wahllokal gespart. Neben
dem Rathaus diente die Lindenhof-
schule als zweiter Urnenbezirk.

Engagiert Beide jungen Bewerber,
Steffen Braun (30) wie Jessica Krim-
mel (33), haben einen engagierten
Wahlkampf geführt. Der 30-jährige
Abstatter verzichtete sogar auf seine
Flitterwochen, um sich in die spe-
ziellen kommunalen Themen und
Belange des 3600-Einwohner-Ortes
einzuarbeiten, an örtlichen Veran-
staltungen teilzunehmen und mög-
lichst viele Bürgerinnen und Bür-
ger, Gemeinderäte und Vereinsmit-
glieder kennenzulernen und sie von
seinen Qualitäten zu überzeugen
(wir berichteten).

Einen etwas anderen Weg wählte
Krimmel. Sie sprach mit Vereinsvor-
sitzenden und einigen Bürgern, be-
vor sie ihren Hut in den Ring warf.

Wenn sie nicht zur Bewerbung er-
mutigt worden wäre, hätte die ge-
bürtige Kürnbacherin darauf ver-
zichtet. Nachdem sie ihre Unterla-
gen einen Monat nach Braun im Rat-
haus abgegeben hatte, stürzte sie
sich aber ebenso engagiert in den
Wahlkampf. Ihr Ehrgeiz war, an al-
len 1500 Haustüren der Gemeinde
zu klingeln, sich vorzustellen und
mit den Menschen über ihre Anlie-
gen zu sprechen.

Ebenso wie Braun kreierte Krim-
mel eigens für den Wahlkampf eine
eigene Homepage, der sie optisch
und inhaltlich ihren sehr persönli-
chen Stempel aufdrückte. Ebenso
wie Braun absolvierte sie eine Bür-
germeister-Kaderschmiede – er die
Verwaltungshochschule Ludwigs-

burg, sie die in Kehl. Beide Kandida-
ten beriefen sich auf einschlägige
Verwaltungserfahrung als Haupt-
amtsleiter – und auf Ehepartner, die
ihnen den Rücken freihalten. Bei
der öffentlichen Bewerbervorstel-
lung in der Festhalle am 18. Dezem-
ber und noch mehr beim Wahlforum
der Heilbronner Stimme eine Woche
später wurde zudem deutlich, dass
sie inhaltlich ganz ähnliche Ziele für
den Ort verfolgen, allen voran den
Neubau eines Feuerwehrmagazins.

Dennoch: Beim Stapeln der
Stimmzettel entschlüpft einer Wahl-
helferin: „Es ist nicht so...“. „Ja, ich
bin überrascht und perplex“, er-
gänzt ein anderer. Was sie meinen,
ist klar: Steffen Braun ist offensicht-
lich als Favorit ins Rennen gegan-

gen, und die meisten Beteiligten
dachten, dass die Wahl noch eindeu-
tiger ausfallen würde.

Überwältigt Der Wahlsieger selbst
findet, nachdem sich die lange
Schlange an Gratulanten langsam
lichtet: „Ich bin noch überwältigt.“
Zwar sei er zuversichtlich gewesen,
dennoch sagt Steffen Braun nach
seinem elfwöchigen intensiven
Wahlkampf: „Das ist ein Riesen-
stein, der mir vom Herzen fällt.“

Neben seinem Vorgänger Nico
Morast gratulieren auch seine aktu-
elle Chefin im Beilsteiner Rathaus,
Barbara Schönfeld, und die Bürger-
meister der Nachbarkommunen bis
hin zu Jochen Winkler aus Neckar-
westheim. Und was sagt die unterle-

gene Bewerberin? Niemand hat Jes-
sica Krimmel im Saal gesehen.

@ Bildergalerie
www.stimme.de

HSt-Grafik, Quelle: Gemeinde Massenbachhausen

Bürgermeisterwahl Massenbachhausen
Stimmenanteil in Prozent, 

absolute Stimmen in Klammern

Ergebnis

Jessica Krimmel 
26,19 % (401)

Steffen Braun
73,55 % (1126)

Wahlbeteiligung: 54,73 %
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